Kernel­Versionen

· 2.x.y, x<=5: 

· x gerade: stabiler Kern; 

· x ungerade: Entwicklungskern. 

· 2.6.y.z, y>= 11: 

· y gerade: Bugfixes only 

· jeder Kern stabil 

Kernel­Module

· Teile des Kernels können als Module gebaut werden 

· diese können im laufenden Betrieb eingebunden werden (und auch wieder entfernt) 

· Vorteile: kleinerer Kernel, schnelleres Booten 

· Nachteile: Laden brauch natürlich Zeit... 

· Nicht für Kernelteile, die beim Booten benötigt werden 

Umgehen mit Modulen
· lsmod: Listet geladene Module
· insmod: lädt Modul 

· modprobe: lädt Modul (mit Abhängigkeiten, und vielseitig konfigurierbar) 

· rmmod: entfernt Modul 

· depmod, modinfo 

· /etc/modprobe.conf, /etc/modprobe.d/ 

Kernel compilieren ­ warum?

· Spezielle Bedürfnisse 

· Upgrade 

· Spass 

· Immer wichtig: Testen vor dem Produktionseinsatz!!! 

Kernel compilieren (2.6)

· Checken, ob alle notwendigen Programme in den richtigen Versionen vorhanden sind 

· Kernel­Quellcode besorgen und entpacken 

· Makefile editieren (Version eindeutig, Module!) 

· make menuconfig 

· make
· make modules_install 

· Kernel­Image installieren 

